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Herzlich willkommen
nachhaltiges Bauen und die Schritte 

zur eigenen Photovoltaik



Informationsveranstaltung
12. November 2024



Unsere Agena 

Details zum Abend

Eine Zusammenfassung mit allen Details und 
Kontaktdaten finden Sie ebenfalls auf diesem 
Flyer!

Die gezeigte Präsentation wird im Nachgang 
auf Webseiten der Gemeinde und der 
Energieberatung Oberwallis geteilt.



Wichtige Informationen

Informationen & Austausch

− Informationsbroschüren von energieschweiz (kostenlos) vor Ort zum mitnehmen

− Unsere Expert:innen stehen im Anschluss für Fragen zur Verfügung

− Informationsblatt mit allen Informationen zum mitnehmen

Sie habe noch Fragen? Digitaler Informationsaustausch am 04.12.2024 um 19:00 Uhr

 Anmeldedaten sind auf unserem Informationsblatt vermerkt

Gerne im Anschluss mitnehmen!
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Unsere Agenda

• Begrüssung durch den Gemeinderat

• Ingemar Supersaxo gibt einen Einblick in aktuelle Projekte

• Nachhaltiges Bauen mit Holz

• Christina Giesch - Ihr Alltag bei Lignum

• Meine Solaranlage – Schritt für Schritt

• Patrizia Imhof erklärt wichtige Eckpunkte

• Die Angebote der Energieberatung Oberwallis

• Patrizia Imhof über Förder- und Beratungsangebote

• Verleihung des Energiestadt-Labels

• Ulrich König übergibt das rezertifizierte Gold-Label



Begrüssung durch den Gemeiderat

Ingemar Supersaxo
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Wir sind Gold Energiestadt, weil...



... wir nicht nur autofrei sind, sondern auch ein 
innovatives Mobilitätsangebot haben



… wir bei neu Anschaffungen nachhaltig 
investieren



… wir kommunizieren, aber immer auch 
zuhören



… wir die Vorreiterrolle wahrnehmen



… wir mit Ressourcen sparsam umgehen



… offen für Alternativen sind



...wir gemeinsam für eine nachhaltige Zukunft 
einstehen



Nachhaltiges Bauen mit Holz

Christina Giesch, Lignum Holzwirtschaft Schweiz02



Lignum, Holzwirtschaft Schweiz

Bauen mit Holz
Saas Fee
12. November 2024

Holzvielfalt aus unseren Wäldern nutzen

Christina Giesch



Holz ist vielseitig einsetzbar



Chalets



Umbauten, Renovationen



Neubauten (Mondhaus in Fiesch)



Freilager Albisrieden



Berglodge Goms



Hotel Olympica, Gamsen (© Holzbau AG)



Monte Rosa Hütte (© Holzbau AG)



Kindergarten, Visp (© abgottspon werlen architekten)



Gemeindehaus in Troistorrents



Industriehallen (Gampel, Gamsen, © Holzbau AG)



Parkplatz (Krankenhaus Sitten)



Brücke (Bramois)



Hier wächst Holz nach



Schweizer Wald: 1/3 der Fläche



Waldfunktionen Die Holznutzung ist für die 
lokale Wertschöpfungs-
kette notwendig, schafft
dezentrale Arbeitsplätze, 
unterstützt die 
Schutzfunktion, sichert die 
Erholungsorte und fördert
die Biodiversität.



Holzwirtschaft = Kreislaufwirtschaft

Schweiz:

Wertschöpfung 7.6 Mia. CHF/Jahr

1.8 % Anteil an BIP

Arbeitsplätze: 80‘000 

Betriebe: 12‘000



CO2 Senke und Substitution energieintensiver Materialien



Argumente für Holz



Holznutzung und Zuwachs pro Jahr

Der Schweizer Wald wird unternutzt. Der
Wald überaltert.



Öffentliche Beschaffung von Schweizer Holz ist eine Frage der Einstellung

Beschaffung Beurteilung Aktivität Einstellung

Bauen mit Holz Sehr gut wollen Wille

Bauen mit
nachhaltigem Holz

Noch besser fordern Verantwortung

Bauen mit eigenem 
Schweizer Holz (HSH)

Ausgezeichnet beharren Engagement



Leitfaden zur Ausschreibung mit Schweizer Holz



Sprechen Sie als Steuerzahler in der öffentlichen Beschaffung mit

Bauwerke sind keine Standardprodukte, welche nur nach dem Preis bewertet werden können. 
Öffentliche Auftraggeber haben schon heute grosse Spielräume über die Qualität das gewünschte Preis-
Leistungs-Verhältnis (Art. 21 BöB) zu definieren.

•  Es kann problemlos direkt ein Holzbau gewünscht 
werden

•  Bauprojekte können so ausgelegt werden, dass es 
auch später im Unterhalt möglichst günstig betrieben 
und unterhalten werden kann.  

 Stichwort: Lebenszykluskosten (Betrieb, 
Instandhaltung, Instandsetzung, Umnutzung)

•  Bei anspruchsvollen Projekten sowohl Referenzen als 
auch Eignungskriterien des Anbieters gefordert sein. 

•  Zusätzlich kann auch die Ökobilanzierung kann als Teil 
der Bewertung der Qualität einbezogen werden. Marc Steiner, Bundesverwaltungsrichter



Neue Akzente in der öffentlichen Beschaffung

Bundesverfassung (BV)
In Artikel 2 Abs. 2 wird der Begriff der Nachhaltigkeit in einem umfassenden, alle drei 
Dimensionen einschliessenden Sinn verwendet

Waldgesetzes (WaG)
Im Abschnittstitel “Holzförderung” des neu überarbeiteten Waldgesetzes (WaG) von 
2017 verpflichtet sich der Bund unter Art. 34a und Art. 34b zur Verwertung von 
nachhaltig produziertem Schweizer Holz und soweit geeignet, deren Nutzung in Bauten 
des Bundes.

Bundesgesetz über das öffentliche Beschaffungswesen (BöB)
Nach Art. 2 des bundesrätlichen Entwurfs für ein neues Beschaffungsgesetz vom 15. 
Februar 2017 wird die Nachhaltigkeit zum Gesetzesziel



Beispiel: Parkplatz Hérémence

1. Kriterien für die Jurierung: Gewünscht ist Holzbauweise
2. Erarbeitung der Ausschreibungsunterlagen inkl. Fachplanung 
 Anforderungen definieren:
• Mit eigenem Holz ab Waldstrasse
• Darstellung der Verarbeitungskette 
➔ Begründung: Nachweis der Nachhaltigkeit.



Hier wächst Holz nach

Bauen mit Holz



Bausysteme
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Die 7 Grundanforderungen an Bauwerke (BpG in der CH bzw. CPR in der EU)

2 Brandschutz

7 Nachhaltige Nutzung der 
natürlichen Ressourcen

5 Schallschutz

1 Mechanische Festigkeit und 
Standsicherheit

3 Hygiene, Gesundheit und 
Umweltschutz (Raumluftqualität)

4 Sicherheit und 
Barrierefreiheit bei der Nutzung

6 Energieeinsparung



Von Lignum erarbeitete Holzbauinformationen print und digital

Schallschutz/ BauteileRaumluftqualität

BulletinsBrandschutz Statik / Holzbautabellen

Energieeinsparung 
(in Erstellung & Betrieb)



2009, 9 Stockwerke, Brettsperrholz (CLT)
MURRAY GROVE  (London)

▪ Architekt: Waugh Thistleton Architects
Ltd.

▪ Büro:  Techniker Timber by KLH UK Ltd.

▪ Bauherr: Telford Homes / Metropolitan
Housing Trust



2009, 9 Stockwerke, Brettsperrholz (CLT)
MURRAY GROVE  (London)

▪ 29 Wohnungen

▪ In 49 Wochen realisiert

▪ In 27 Tagen durch ein
4-Mannteam erstellt



Photos: Will Pryce























Vorteile

Vorteile des Bauens mit Holz

1. Bau ist schneller, weniger Hypotheken und schneller vermietet

2. Präzise Planung: weniger Risiko mit Kosten und Termine

3. Höhere Qualität, da in der Werkstatt vorfabriziert

4. Leichtes Material: weniger Kosten für das Fundament

5. Weniger Feuchtigkeit im Bau: besseres Klima

6. Mehr Wohnfläche, da weniger massiv

7. BIM (Building Information Modeling) kompatibel

8. Gutes Image: nachhaltiger nachwachsender lokaler Rohstoff



Ob Sie eine öffentliche Behörde, ein 

Unternehmen oder eine Privatperson sind, 

unser beratender Ingenieur der Lignum 

Valais-Wallis steht Ihnen kostenlos zur 

Verfügung!

Kontakt: Adrien Cahu, Ingewood Sàrl, Rue du

Chanoine Broquet 2, 1890 St-Maurice

Tél.: +41 (0)24 555 35 42

Mail: info@ingewood.ch

IHR BERATENDER INGENIEUR !

mailto:info@ingewood.ch


Vielen Dank!



Meine Solaranlage – Schritt für Schritt
Patrizia Imhof, Energieberatung Oberwallis03



Meine Solaranlage
Schritt für Schritt

Patrizia Imhof, Energieberatung Oberwallis

Saas-Fee, 12.11.2024



Übersicht

• Warum Solarenergie?

• Schritt für Schritt zur eigenen Solaranlage
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Warum Solarenergie?

▪ Unabhängigkeit durch eigenen Strom & Wärme

▪ Geringer Wartungsaufwand

▪ Kein Lärm und keine CO2-Emissionen

▪ Sonne unerschöpflich vorhanden (im Gegensatz zu fossiler Energie)

▪ Lokale Ressourcen & Wertschöpfung statt fossile Energie importieren

▪ Solaranlage auf dem Dach > kein zusätzlicher Landverbrauch

▪ Jedes Dach ohne Solaranlage ist ein totes Dach!
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Warum Solarenergie? Gute Ökobilanz

• Solaranlage liefert 
während Lebenszeit 
12x so viel Energie 
wie zur Herstellung 
nötig

• Energie der 
Herstellung nach 2-3 
Jahren amortisiert
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Schritt 1:  Solarpotenzial ermitteln

www.sonnendach.ch

www.sonnenfassade.ch

70

http://www.sonnendach.ch/
http://www.sonnenfassade.ch/


Schritt 1:  Solarpotenzial ermitteln

https://www.energieschweiz.ch/tools/solarrechner
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Schritt 1: Solarpotenzial ermitteln
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Schritt 2: Eigenverbrauch schätzen

Eigenverbrauch bedeutet, selbst erzeugten Solarstrom direkt zu nutzen, ohne ihn ins Stromnetz 
einzuspeisen. 

Vorteile des Eigenverbrauchs

• Wirtschaftlichkeit: der selbst erzeugte Strom ist kostengünstiger als Netzstrom, was zu 
einer schnelleren Amortisation beiträgt.

• Unabhängigkeit: Abhängigkeit vom öffentlichen Stromnetz verringern.

• Nachhaltigkeit: erneuerbarer Strom direkt von der Sonne, statt Atomstrom

→ Haushaltsgeräte, Wärmepumpen, Warmwasserboiler und Elektroautos dann verwenden, 
wenn die Sonne scheint, trägt zur Maximierung des Eigenverbrauchs bei.

→ Smarte Energiemanagementsysteme helfen, den Eigenverbrauch zu optimieren, indem sie 
Verbrauch auf Produktion abstimmen.
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Schritt 3: 3 Offerten einholen

Angaben mitliefern:

- Standort & Ausrichtung (Lageplan des Gebäudes)

- Angaben zum Dach/Fassade: Neigung, Alter, Eindeckung

- Stromverbrauch pro Jahr in kWh

- Art der Heizung

74
https://www.solarprofis.ch/



Schritt 3: 3 Offerten vergleichen

▪ https://www.energieschweiz.ch/tools/solar-
offerte-check/

▪ Erläuterungen zum Solar-Offerte-Check 
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https://www.energieschweiz.ch/tools/solar-offerte-check/
https://www.energieschweiz.ch/tools/solar-offerte-check/
https://www.bfe.admin.ch/bfe/de/home/news-und-medien/publikationen.exturl.html/aHR0cHM6Ly9wdWJkYi5iZmUuYWRtaW4uY2gvZGUvcHVibGljYX/Rpb24vZG93bmxvYWQvOTk0Mw==.html


Schritt 3:  Offerte besprechen
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Liste von Fragen an den Solarinstallateur 

Denken Sie daran, Ihre Strom- und Gas- oder Ölrechnungen mitzunehmen, wenn Sie sich zum ersten Mal mit einem Installateur 

treffen. Auf dieser Basis können Sie mit Ihrem Installateur Ihren Bedarf an Strom, Warmwasser und Heizungsunterstützung ermitteln. 

Fragen zur Investition 

• Wie viel kostet meine Anlage? 

• Wie hoch ist die Rentabilität meiner Anlage? 

• Wie lange ist die Amortisationsdauer meiner Anlage?

• Kann die Anlage meinen gesamten Strom- und/oder Wärmebedarf 

decken? 

• Welche Unterstützung gibt es von Seiten des Bundes, des Kantons 

und meiner Gemeinde (Fördergelder)? 

• Kann ich den Investitionsbetrag bei den Steuern in Abzug bringen? 

• Mit welcher Kapitalrendite kann gerechnet werden? Ist sie höher als 

das, was die Banken bieten?

Fragen zur Ästhetik 

• In welchen Farben sind die Rahmen der Solarmodule und/oder 

Sonnenkollektoren erhältlich? 

• Wie wird die Anlage auf dem Dach positioniert? 

• Welche Fläche weist die Anlage auf? 

• Ist es besser, die Solarmodule und/oder Sonnenkollektoren in das 

Dach zu integrieren oder sie auf dem Dach anzubringen? 

• Ist es möglich, eine Fotomontage der Installation zu erhalten, um 

einen Gesamtüberblick zu haben? 

 

Praktische Fragen 

• Wie werden die Sonnenkollektoren und/oder Solarmodule auf dem 

Dach positioniert? 

• Wie verlaufen die Kabel und/oder Leitungen vom Dach nach unten? 

• Verursacht das Material Lärm? 

• Wie lange dauert die Montage? 

• Liefern Sie eine allgemeine Funktionsgarantie für die Anlage? 

• Sind Sie versichert für Probleme im Zusammenhang mit dem Dach 

und der Elektro-Wasserleitungsanlage, die während und/oder nach 

der Installation auftreten können? 

• Liegt Ihrer Offerte eine Simulation meiner Photovoltaik- und/oder 

thermischen Solaranlage bei? 

• Könnten Sie Ihrer Offerte für eine thermische Solaranlage eine 

«Validierte Leistungsgarantie» (www.qm-solar.ch) beilegen? 

• Verursacht die Anlage Lärm? 



Schritt 4: Behörden informieren

• Solaranlagen sind nicht mehr bewilligungspflichtig (sofern 
ausserhalb der Schutzzone), sondern nur noch meldepflichtig 
(PV an Fassade weiterhin bewilligungspflichtig)

• Vor Baubeginn Meldung bei

▪ Gemeinde (sofern in Bauzone) 

▪ Kanton (sofern in Landwirtschaftszone)

▪ Energieversorger (Anschlussgesuch*)

▪ Gebäudeversicherung (für Absicherung während Bauphase)
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*In der Regel unterstützt der Installateur bei der Meldung
Formulare: https://www.vs.ch/de/web/energie/meldung-bau-solaranlage & Anschlussgesuch beim Energieerzeuger (EnBAG)
Leitfaden: Leitfaden zum Melde- und Bewilligungsverfahren

https://www.vs.ch/de/web/energie/meldung-bau-solaranlage
https://www.enbag.ch/?action=get_file&id=71&resource_link_id=10b
http://pubdb.bfe.admin.ch/de/publication/download/10403


Schritt 5: Fördergelder beantragen

• Steuervergünstigungen: 

• Investitionskosten von Photovoltaikanlagen sind vom steuerbaren 
Einkommen abzugsberechtigt 

• Die Erträge aus der PV-Anlage bis 10'000 kWh sind steuerbefreit

• Fördergelder: 

• Anträge zur Förderung von Photovoltaikanlagen müssen 
bei Pronovo eingereicht werden.
 Der Förderbeitrag kann bis 30% der Investitionskosten betragen.

• manche Gemeinden bieten kommunale Fördergelder

• Überblick über Fördermöglichkeiten in Ihrer Gemeinde via 
EnergieFranken
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https://pronovo.ch/
https://www.energiefranken.ch/de


Schritt 5: Tarifrechner Pronovo
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https://pronovo.ch/de/services/tarifrechner/



Schritt 6: Installation

• Idealfall: Planung und Montage der Solaranlage auf einem 
Einfamilienhaus innerhalb von zwölf Werktagen 
durchgeführt, sofern Installateur freie Kapazität hat

• Realität: Lange Wartezeiten aufgrund von hoher 
Nachfrage & Lieferengpässe

• Empfehlung: Frühzeitig Kontakt zum Installateur 
aufnehmen, nach Einschätzung der Wartezeit fragen und 
genügend Zeit für Projekt einplanen  

81



Schritt 7: Nach Inbetriebnahme

• Nach ca. 3 Jahren: Kontrolle für richtige Funktionsweise 
Schweizerische Vereinigung für Sonnenenergie – bietet Qualitätstest an, welche von 
unabhängigen Experten durchgeführt werden

• Bei Problemen zwischen Bauherren und Anbietern bietet SwissSolar eine 
Ombudstelle  zur Vermittlung an 
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Viel Erfolg auf Ihrem Weg zur 
Sonnenenergie!
Gemeinsam, für die Energiewende



Kostenrechnung

Die Kosten für selber hergestellten Strom sind deutlich tiefer als die 
Stromkosten der EW Saas-Fee

 - Die Solargestehungskosten (= wieviel es kostet, selbst 
Solarstrom herzustellen) betragen je nach Anlage 
zwischen 10 und 25 Rappen/kWh. 

 - Demgegenüber stehen Stromkosten der EW Saas-Fee 
von 32.94 Rp/kWh  im Jahr 2024 bzw. voraussichtlich 
27.77 Rp/kWh 2025

 - für den eingespeisten Strom erhält man 2024 17.7 
Rp/kWh bzw. voraussichtlich 14.7 Rp/kWh 2025

Je grösser die Anlage ist, desto schneller ist sie auch amortisiert. 
Gemäss Aussage eines Solarinstallateurs amortisieren sich Anlagen 
aufgrund der gestiegenen Strompreise mittlerweile innerhalb von 5-8 
Jahren (während Lebensdauer der Panels rund 30-40 Jahre beträgt).
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Die Angebote der Energieberatung 
Oberwallis

Patrizia Imhof, Energieberatung Oberwallis
04



Energieberatung Oberwallis

− Vorgehensberatung für Privatpersonen, Gemeinden und Unternehmen

− Unterstützung in Energiefragen 

− Gebäudesanierung & effiziente Neubauten

− Heizungsersatz

− Nutzung erneuerbarer Energien

− Fördergelder

− Energiegesetzgebung

− Unabhängige und neutrale Anlaufstelle 



Vorgehensberatung

− Gemeinsame Besichtigung des Gebäudes

− Beratung zu Vor- und Nachteilen verschiedener Heizungssysteme,  Wärmedämmung, 

Förderprogramme, gesetzliche Anforderungen

− Empfehlung für das weitere Vorgehen (Kurzbericht)



Attraktives Angebot

− Telefon und E-Mail-Beratung kostenlos

− Beratungen vor Ort mit einem Experten



Kontaktieren Sie uns!

Energieberatung Oberwallis
027 527 01 18

www.energieberatung-oberwallis.ch

info@energieberatung-oberwallis.ch

A qr code on a white background

Description automatically generated

https://www.energieberatung-oberwallis.ch/


Zeit für Fragen & Diskussion



Verleihung des rezertifizierten 
Energiestadt-Labels

Ulrich König, Trägerverein Energiestadt
05
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Energiestadt Gold ® Saas-Fee

1. Die Stärken von ENERGIESTADT®

2. Die wichtige Rolle der Gemeinden und vor Allem 
der Energiestädte für das Erreichen der Energie- 
und Klimaziele und das Verhindern einer 
Strommangellage

3. Der Dank an die treibenden Kräfte für das 
Wiedererlangen des Energiestadt-Labels

Kurzvotum von Ulrich König
Botschafter ENERGIESTADT®



1. Stärken von ENERGIESTADT®

- 475 Energiestädte (Wallis: 38) – Zweidrittel der 

Bevölkerung leben in einer Energiestadt

- Massnahmenkatalog umfasst alle Politikbereiche der 

Gemeinde

- Label bringt Kontinuität in das energiepolitische 

Handeln der Gemeinde - über Legislaturperiode und 

Personalwechsel hinweg - und schafft Arbeitsplätze
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2. Rolle der Energiestädte zum Erreichen der Energie- 
und Klimaziele

- Demonstrieren, Referieren, Kleben, usw. fördern 

weder erneuerbare Energie noch sparen sie Energie

- Nachhaltige Energiepolitik der Energiestädte dank 

konkreten Massnahmen mit überprüfbaren Zielen



3. Dank an die treibenden Kräfte

• Stefan Zurbriggen, Gemeindepräsident

• Ingemar Supersaxo, Gemeinderat, Präsident 
Energiestadtkommission

• Bernd Kalbermatten, Gemeindeschreiber

• Patrizia Imhof, Energiestadtberaterin

Bravo Energiestadt Gold ® Saas-Fee – Sie sind auch

 als Tourismusdestination auf dem Weg in eine 

nachhaltige Zukunft !
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Herzlichen Danke!



Herzlichen Dank!

Kontaktdaten

Christina Giesch
Geschäftsführerin Lignum Wallis

+41 275520044 
Info(at)lignum-vs.ch

Patrizia Imhof
Energieberaterin

+41 275270118
patrizia.imhof@energieberatung-oberwallis.ch

Energieberatung Oberwallis
RW Oberwallis AG
+41 27 527 01 18 

info@energieberatung-oberwallis.ch



Einen schönen Abend!
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